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Vorstellung zur Kandidatur als stellvertretender Landesvorsitzender der 

SPD Berlin 

 

 

Liebe Genossinnen und Genossen, liebe Berlinerinnen und Berliner,  

Eine außerordentliche Verantwortung übernehmen 

Nach gründlicher Überlegung, tiefer Überzeugung, großer Freude und einem 

tiefen Verantwortungsbewusstsein verkünde ich heute offiziell meine 

Kandidatur als euer SPD-Kandidat für das Amt des stellvertretenden 

Landesvorsitzenden der SPD Berlin. Nach intensiven, aber dankbaren 8 

Jahren als Beisitzer im Landesvorstand möchte ich meine Erfahrungen und 

meine leidenschaftliche Hingabe an die sozialdemokratischen Ideale auf 

eine neue Ebene heben. 
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Persönlicher Hintergrund: Eine Ostbiografie in Berlin 

Als gebürtiger Berliner, aufgewachsen im damaligen Ostdeutschland der 

ehemaligen DDR, Kind einer Arbeiterfamilie und Sohn einer Alleinerziehenden, 

bin ich zutiefst mit den Herausforderungen vertraut, denen viele von uns in 

Berlin tagtäglich gegenüberstehen.  

Ich weiß auch, als Mensch, der sein Abitur auf dem zweiten Bildungsweg 

nachgeholt hat und aus keinem sogenannten „bildungsnahmen Haushalt“ 

kommt, welche gläserne Decken es in unsere Gesellschaft für einen wie mich, 

aber viel mehr für Menschen mit gesellschaftlichen Stigmata, Ostbiografie, 

körperlichen Einschränkungen, mit Rassismuserfahrung oder 

Migrationsgeschichte gibt und dass ich, wie viele Kinder aus Arbeitsfamilien, 

das immer wieder zu spüren bekommen. 

Ich bin niemand der sogenannten Elite unserer Gesellschaft, auch wenn ich 

dank eines sozialen Bildungssystems, harter Arbeit und des Vertrauens der 

Wählerinnen und Wähler ein privilegiertes Dasein leben kann. Dafür bin ich 

unserem Staat sehr dankbar. Statistisch sollte ich in unserem Land nicht 

Selbstverwirklichung durch Bildung erfahren haben, denn immer noch sind 

Kinder aus Arbeitsfamilien nur selten in Unis, Meisterberufen oder in den 

oberen Etagen der Wirtschaft und Politik zu finden.   

Diese gesammelten persönlichen Erfahrungen haben mich nachhaltig 

geprägt zu kämpfen und motivieren mich, mich leidenschaftlich für die 

Belange als Berliner mit einer Ostbiografie für unsere Stadt, aber auch für alle 

Menschen in den Außenbezirken hier in Berlin als Sozialdemokrat innerhalb 

der SPD Berlin einzusetzen. Dabei ehrliche und reale Politik für alle 

Berlinerinnen und Berliner zu machen, muss unser Antrieb als SPD sein.  

Meine eigene Biografie spiegelt wider, dass soziale Barrieren überwunden 

werden können, und ich möchte meine Stimme für all jene erheben, die oft 

überhört werden. 
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Vision und Überzeugung: Eine starke Stimme für Berlin 

Als leidenschaftlicher Sozialdemokrat glaube ich daran, dass die SPD Berlin 

eine starke Stimme für unsere Stadt sein sollte. Unsere Partei muss nicht nur die 

spezifischen Herausforderungen der Berlinerinnen und Berliner verstehen, 

sondern auch konkrete Maßnahmen für eine positive Veränderung ergreifen. 

Hierbei müssen wir als geeinte Partei mit lebensnahem Verstand wirken. Damit 

wir ein Team auf den Weg bringen, welches vielfältig wirkt, möchte ich 

geborener Berliner und als sozialisierter Mensch in Ostberlin und von Anfang 

an in der SPD Berlin, Teil der Führung unserer SPD Berlin sein. 

Die Vielfalt Berlins muss in unserer Führungsebene repräsentiert sein, und 

meine Kandidatur ist ein Angebot dafür. Auch um zu zeigen: Wir als SPD Berlin 

vertreten mit vollem Engagement das Vielfältige Berlin auch mit den Osten 

unserer Stadt, aber immer mit dem Wissen, dass wir für ganz Berlin Politik 

betreiben müssen. Konkrete Themen der Berlinerinnen und Berliner müssen uns 

bewegen und wir pragmatische und zeitgleich visionäre Lösungen 

formulieren. Mein politisches Handeln wird von den Grundwerten der SPD 

geprägt: Solidarität, Gerechtigkeit und Freiheit. Aber auch mit der 

Überzeugung des Machens! Einfach Machen!  

 

Gesellschaftliche Herausforderungen: Gemeinsam gegen Spaltung  

Berlin steht vor den größten gesellschaftlichen Herausforderungen, die ich mir 

seit meinem Eintritt in die SPD im Jahre 2008 vorstellen kann.  

Gefühlt kenne ich Berlin nicht so gesellschaftlich gespalten, wie ich es leider 

aktuell erleben muss. Wer, wenn nicht die SPD, steht für Zusammenhalt und 

Gemeinschaft. 

Als Mitglied der SPD Lichtenberg habe ich aktiv dazu beigetragen, aus einem 

Nazikiez einen vielfältigen und offenen Kiez zu machen. Das ist uns mit viel 

Engagement und vielen Menschen aus Initiativen, Parteien, Gewerbe und 

der Nachbarschaft gelungen. Genauso müssen wir jetzt wieder die Spaltung 
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Berlins überwinden: Gemeinsam mit vielen und nicht immer gegeneinander – 

auch im politischen Raum. 

Die aktuelle gesellschaftliche Spaltung erfordert entschlossenes Handeln, 

klare Kante gegen Rassismus und vor allem einen Fokus auf Verständnis und 

Dialog. 

Aber dennoch müssen wir den Menschen zuhören und nicht zu schnell 

urteilen, sondern das Verstehen füreinander wieder mehr in den Fokus rücken. 

Als Ostdeutscher sage ich klar: Wir „Ossis“ sind nicht empfänglicher für Rechte 

und Nazis als andere in Deutschland, aber wir haben ein sehr deutliches 

Gespür für Ungerechtigkeiten und wenn Politik einen nicht ernst nimmt. Diese 

Erfahrungen trage ich durch meine Familie und Sozialisation in mir! Dagegen 

politisch zu wirken, treibt mich seit Beginn meines politischen Daseins an! 

  

Außenbezirke im Fokus: Stadt und Land im Einklang   

Die Außenbezirke dürfen nicht aus dem Fokus geraten. Es ist meine Vision, 

dass wir gemeinsam die Herausforderungen angehen, denen die Menschen 

in diesen Bezirken gegenüberstehen. Eine effiziente Nutzung öffentlicher 

Räume und eine verbesserte soziale Infrastruktur sind dabei zentrale Anliegen. 

Damit wir Themen wie ein freies und vielfältiges Berlin ohne Grenzen schaffen 

und Themen wie die Verkehrswende auf den Weg bringen, dürfen die 

Außenbezirke nicht weiter aus dem Fokus geraten. Gerade was die 

öffentliche und die soziale Infrastruktur betrifft, müssen wir hier deutlich besser 

werden. Das Gefühl abgehängt zu sein, darf nicht weiter in den 

Außenbezirken vorhanden sein. Gleichzeitig sind gerade auch die 

Außenbezirke von einer enormen Nachverdichtung betroffen, daher muss 

gelten, dass wir Flächen besser ausnutzen, um die Wohnungsnot zu 

bekämpfen und stets die soziale Infrastruktur rechtzeitig schaffen.  Die 

effizientere Nutzung vorhandener öffentlicher Räume durch unbürokratische 

Mehrfach- und Zwischennutzung, muss konsequent umgesetzt werden. 
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Eine ausgewogene Entwicklung zwischen Stadt und Land ist mir ein 

besonderes Anliegen. Daher muss Berlin über seine Grenzen hinausdenken, 

im Gleichklang mit Brandenburg. Meine Familie lebt in großen Teilen in der 

Uckermark und das „Sterben“ dörflicher Regionen betrachte ich mit Sorge. Es 

kann nicht gut sein, wenn ländliche Regionen aussterben und die Städte nicht 

mit dem Anwuchs zu recht kommen. 

Diese Zusammenarbeit und das überregionale Denken der Region Berlin-

Brandenburg hat mich als Baustadtrat immer angetrieben. 

 

Wirtschaft und Stadtentwicklung: Arbeitsplätze und sozialen Ausgleich 

schaffen  

Wir Berlinerinnen und Berliner stehen nicht nur vor gesellschaftlichen 

Herausforderungen, sondern auch vor Wirtschaftliche Herausforderungen die 

nicht nur pragmatische Lösungen erfordern, sondern auch einen langfristigen 

Blick in die Zukunft. Ich werde mich dafür einsetzen, neue Arbeitsplätze durch 

Investitionen in nachhaltige Wirtschaftszweige zu schaffen und insbesondere 

das Handwerk, in dem ich groß geworden bin, sowie kleine und 

mittelständische Betriebe zu unterstützen. 

Die Stadt der kurzen Wege, wo Wohnen, Leben und Wirtschaft sich trifft, muss 

in der Mieterinnen-Stadt Berlin weiter fokussiert werden.  

 

Bildung und Innovation: Leuchttürme für die Zukunft 

Mit visionären Konzepten müssen wir langfristige Perspektiven entwerfen und 

Bildung sowie Innovation fördern, um die Grundlagen für eine nachhaltige 

Zukunft zu legen. Als ausgebildeter Lehrer in Physik und Mathematik ist es mir 

wichtig, dass Bildungseinrichtungen Leuchttürme sind, die die Bedeutung der 

Bildung für unsere Stadt repräsentieren. Nicht die Senatsverwaltungen sollten 

die schönsten Räume und Toiletten haben, sondern unsere Kitas und Schulen 

müssen hier die oberste Priorität haben. Bildungseinrichtungen müssen 
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Leuchttürme sein, die die Bedeutung der Bildung für unsere Stadt schon durch 

ihren Zustand repräsentieren. Hier sind wir auf einem guten Weg und der muss 

weiter intensiv betrieben werden. Die Schulbauoffensive kann dennoch nur 

ein Anfang sein.  

Das Bildungserfolg nicht abhängig von der Herkunft und dem Elternhaus sein 

kann, ist für uns eigentlich eine Selbstverständlichkeit. Dass es jedoch immer 

weniger gelingt, zeigen die aktuellen Pisa-Ergebnisse.  

Gerade weil ich viel Erfahrung als Schüler, Lehrer, Vater und Ausbilder neuer 

Lehrkräfte gesammelt habe, weiß ich, wie schwer dieser Weg wird. Trotzdem 

muss er gelingen, auch um Inklusion und eine starke Gesellschaft Wirklichkeit 

werden zu lassen. Hier sehe ich eine der wichtigsten Herausforderung für uns 

in den nächsten Jahren, wo wir Misserfolge nicht akzeptieren können. 

 

Soziale Inklusion und Umweltschutz: Ebenfalls wichtige Säulen meiner 

Kandidatur  

Die soziale Inklusion und der Umweltschutz liegen mir am Herzen. Maßnahmen 

zur Stärkung des gesellschaftlichen Zusammenhalts und der Inklusion werden 

einen festen Platz in meinem politischen Wirken haben.  

Die soziale Inklusion – oft genannt als Integration – betrifft Maßnahmen zur 

Stärkung des gesellschaftlichen Zusammenhalts und der Inklusion. Die 

Förderung von Projekten, die Vielfalt, Toleranz, Verständnis und kulturellen 

Austausch unterstützen, sind hierbei von entscheidender Bedeutung. Als SPD 

müssen wir noch stärker Inklusion leben, um andere dafür zu begeistern.  

Nicht zuletzt setze ich mich für Nachhaltigkeit und Umweltschutz ein. Die 

Förderung von Umweltschutzprojekten und erneuerbaren Energien sind 

zentrale Bausteine für Berlin, um eine nachhaltige Entwicklung auch in 

Großstädten zu gewährleisten. Das gilt es auch in unserer Baupolitik zu 

beachten. 

Meine Kandidatur spiegelt meine Verpflichtung wider, konkrete Schritte für 
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eine positive Veränderung in Berlin als SPD Berlin zu unternehmen. 

 

Aufruf: Eine positive Veränderung gemeinsam gestalten   

Transparente Politik und bürgernahe direkte Kommunikation sind 

Grundprinzipien meiner Kandidatur, weil ich sie als Kommunalpolitiker, als 

Bezirksstadtrat in Lichtenberg lebe. Ich werde Mechanismen unterstützen, um 

regelmäßig mit euch als Landesvorstand in den Dialog zu treten und die Basis 

noch mehr in den Austausch mit dem Landesvorstand zu bringen. Klare und 

offene Kommunikation über politische Entscheidungen wird eine 

Selbstverständlichkeit sein. Dabei müssen Entscheidungen breit kommuniziert 

und gemeinsam geschlossen werden. 

Ich habe eine klare Haltung, aber in Haltung steckt auch immer 

Verantwortung. Beides lebe ich und um weitere Verantwortung für meine 

Geburtsstadt aber auch politische Heimat zu übernehmen, habe ich mich für 

das Angebot meiner Kandidatur entschieden. 

Als euer Kandidat stehe ich nicht nur als Politiker, sondern als engagierter 

Bürger vor euch. Lasst uns gemeinsam die Weichen für eine lebendige, 

gerechte und nachhaltige Zukunft Berlin stellen.  

Lebendig. Einig. Mutig.   

#EinfachMachen 

Euer 

 

Kevin Hönicke  

 

In einer Rede auf einem SPD Parteitag 2017, könnt ihr meine politische Haltung 

gerade zum Thema Gerechtigkeit in Verbindung mit meiner Biografie unter 
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folgendem Link sehen: 

https://www.youtube.com/watch?v=h02mPFm5amE&t=82s 

 

Und weitere Infos finden sich unter: 

http://kevin-hoenicke.de 

 

Oder auf  

Facebook: https://www.facebook.com/Hoenicke.Kevin  

Instagram: https://www.instagram.com/kevin_hoenicke/  

BlueSky: https://bsky.app/profile/kevinhoenicke.bsky.social  

 

Foto: Lisa Sager  
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